
Bürgerbeteiligung: 
Wenn die Ausnahme zur 
Regel wird …
Verbindlichkeit - Strukturen - Verfahren

Tagung
am 12./13. Mai 2017
im oskar. in Potsdam

ONLINE-ANMELDUNG (bis 05. Mai 2017)
Zur Anmeldung verwenden Sie bitte das Online-Formular 
unter www.bueroblau.de/anmeldung-tagung.
Für Rückfragen stehen Ihnen Luca Steffahn und
Johanna Eichstädt im BÜRO BLAU unter 030-63 960 37-0
oder veranstaltung@bueroblau.de zur Verfügung.
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.

TAGUNGSORT
oskar. Das Begegnungszentrum in der Gartenstadt Drewitz
Oskar-Meßter-Straße 4-6 | 14480 Potsdam-Drewitz 

Übernachtungsmöglichkeit: Hotel Ascot-Bristol (www.ascot-bristol.de)
Ausweichparkplätze: Am Stern-Center Potsdam
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Das Begegnungszentrum

in der Gartenstadt Drewitz



POTSDAMER BETEILIGUNGSTAGUNG 2017
Im Jahr 2013 hat die Landeshauptstadt Potsdam das Modell-
vorhaben “Strukturierte Bürgerbeteiligung in Potsdam” ins
Leben gerufen. Zu dem Modellprojekt gehörten Grundsätze
der Beteiligung, ein trialogisch besetzter Beteiligungsrat als
Gremium der Stadtverordnetenversammlung (SVV) sowie
die WerkStadt für Beteiligung. Im Sommer 2016 wurde das 
Modellprojekt von der SVV verstetigt.

Im Rahmen der “Potsdamer Beteiligungstagung” wollen wir
mit der interessierten Öffentlichkeit über die bisherigen
Erfahrungen in Potsdam und die Erkenntnisse anderer
Kommunen ins Gespräch kommen.
Dabei legen wir den inhaltlichen Schwerpunkt bewusst nicht
auf einzelne Beteiligungsprozeese, sondern widmen uns der
strukturellen Verankerung von Beteiligung im kommunalen
Kontext.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Akteuren,
die in Brandenburger Kommunen und darüber hinaus
mit Beteiligung befasst sind.
 

> Moderation: Frank BaumannPROGRAMM

TAG 1: Freitag, 12. Mai 2017 (14.30 Uhr - 18:00 Uhr)

> Rückfragen und Diskussion

> Rückfragen und Diskussion

> Rückfragen und Diskussion

TAG 2: Sonnabend, 13. Mai 2017 (10.00 Uhr - 17:30 Uhr)

  •  Sylvia Hoyer (Landeshauptstadt Erfurt): Erarbeitung von 
     Leitlinien und Vorhabensliste zur Bürgerbeteiligung in Erfurt

  •  Petra Patz-Drüke (Bezirksamt Mitte von Berlin): Leitlinien zur      
     Bürgerbeteiligung in Berlin-Mitte 

  •  Dirk Lahmann (Bundesstadt Bonn): Der Bonner Weg zu 
     Leitlinien und einer strukturierten Bürgerbeteiligung

  •  Dr. Linus Strothmann (Stadt Falkensee): Bürgerbeteiligung in 
     Kommunen personell verankern

  •  Dr. Ortwin Böckmann (Kommunales Anwendungszentrum      
     Brandenburg) (angefragt): Das Hinweisportal Maerker 
     Brandenburg - Chance der Beteiligung der Einwohnerschaft           
     in Brandenburger Kommunen

  •  Giulia Molinengo (IASS): Wer sind die ExpertInnen?
     Prozessgestaltung mit unterschiedlichen Akteuren am Tisch

  •  Nils Jonas (WerkStadt für Beteiligung): Einführung eines 
     zufallsbasierten Bürgerbeteiligungspools in Potsdam

  •  Stephanie Pigorsch (Fachhochschule Potsdam / mitMachen): 
     Der Mittelschichts-Bias als Anlass, Beteiligung verstärkt von 
     unten zu denken

  •  Dr. Carsten Herzberg (mitMachen): Beteiligung von unten - 
     Erfahrungen aus dem Modellprojekt WerkStadt für Beteiligung 

  •  Matthias Vogt (ehem. Sprecher Beteiligungsrat Potsdam): 
     Der Gemeinwohlgedanke als Grundlage gelingender      
     Bürger*innenbeteiligung - Theorie und Praxisideen

Dieter Jetschmanegg, Fachbereichsleiter Landeshauptstadt
Potsdam und Vertreter*in des Potsdamer Beteiligungsrates

Jann Jakobs, Oberbürgermeister Potsdam und Vertreter*in des 
Potsdamer Beteiligungsrates




